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Aufgabenstellung und Zielsetzung

� Untersuchung Kroatiens als wachsender, jedoch relativ unbekannter Markt 

für deutsche Unternehmen

� Darstellung der erforderlichen Kenntnisse der politischen, kulturellen und 

wirtschaftlichen Umgebung sowie der Kompetenzstandorte im Land

Wie sind mit Kroatiens charakteristischen Ressourcen Wettbewerbsvorteile 

zu erzielen?

Investitionsbedingungen und Besonderheiten des Landes aufzeigen 

Mit Hilfe einer Clusterbetrachtung die spezifischen Kompetenzen 

ausgewählter Städte und Regionen darstellen
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Es besteht noch Reformbedarf, insbesondere im Rechtssystem

Wesentliche Erkenntnisse

Seit Beginn der EU-Beitrittsverhandlungen (2005) ist Kroatien 

stärker in das Interesse ausländischer Investoren gerückt

Attraktivität des Standorts Kroatien wird durch zahlreiche 

Regierungsinitiativen weiter gesteigert

Kroatiens geostrategische Lage und der schnelle Ausbau der  

Verkehrsinfrastruktur machen das Land als Logistikstandort 

besonders interessant


